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1. Prinzip

Die Simplatron-R~ihe 730 umfaßt 4 statische
Frequenzuinrichter im Leistungobereich von
1 4 6,9 kVA. Sie sind zut stufenlosen Drehzahl-
verstellung von Drehstroimuotoren konzipiert.
Es können Normmotoren (380/220 V>~‘? in Drei-

eckschaltung angeschlossen werden.

Die Cer~dte arbeiten als 3-phasige Transistor-
Wechseirichter mit konstanter Zwischenkreis-
spannung. Die Motorspannung wird proportional
zur Drehfeldfrequenz verstellt.. Dadurch wird
eine verlustarme Drehzahlverstellung im Bereich
von 5 110 Hz erreicht.

Wahlweise können die Cer~ite als Drebzahisteller
oder Drehzahlregler mit TachorUckfUhrung be-
trieben werden.

OmE~4ZdNL

2. Arbeitsweise

Fig. 1 zeigt die Charakteristik eines Asynchroniriotors bei Umrichterbetrieb im
Freauenzbereich von 5 Hz 4 110 Hz. Bis zur Nennfrequenz von 50 Hz kann der Motor
e~n konstantes Drehmoment MN abgeben. In diesem Bereich bleibt bei den verschie-
denen Motorfrequenzen die Schlupfdrehzahl n5 = - n konstant.

Bei 50 Hz erreicht die Klernr~-
spannung den Wert der Netz-
spannung. DarUberhinaus kann
die Spannung nicht mehr geste~-
gert werden. So kommt es, daß der
Motor bei höheren Frequenzen im

Feldschw~chbereich arbeitet. Beim
Betrieb jenseits der Nenndrehzahl
gibt der Motor konstante Leistung
ab.

Fig. 1
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In diesem Bereich bleibt bei den
verschiedenen Motorfrequenzen der
Schlupf s = 1 - n/n0 konstant.
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Bei der Notorauswahl muß bedacht werden, daß der nicht sinusförmige Verlauf
der Umrichter-Ausgangsspannung zusätzliche Verluste im Motor verursacht. Dies
sollte durch eine Leistungsreduktion von ca. 15 % berticksichtigt werden. In Tab.2
ist dies bereits eingearbeitet.
Tab. 1
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4. ~otorzuordnung und Abtriebsdaten (Tab. 2)
Motor data
M otor-Daten
Donnees des mOteurs

— COflSt.

1 —5-tz-llOHz

kerrnGerate Motor Neon-
TYP Typ leistung drehz~h~

~otor- N~ti“ WStlCfl Dreh- rn~n.~ 1
strom le.~lung moment Drehzahl

Leenaul Dreh-Drebzar>l Drehzahl moment

f—5OHz 1—50Hz U 1—50Hz f—5-508z 1—5Hz 1—110Hz f—llOHz 1—110Hz

PNIkW t nNlmn Jr
4~kgcm

2 1 l~)A M/Nm flm.n/mifl 1 n
0~min

1 nmanlmifl‘ M~Nm

732 D 80N2 0,75 2810

732 D 80N4 0,75 1390

732 D 9056 0.75 910

732 D100L8 0.75 690

6.8 3,3 0,64 2,2 110

15 3,5 0,64 4,4 40

38 4,1 0,64 6.7 10

78 4,7 0,64 8,8 15

6600 6182 1,0

3300 3058 2,0

2200 2002 3.0

1650 1518 4,0

733 D 90S2 1.5 2850

733 D 90L4 1.5 1410

733 D100L6 1,5 930

733 D112M8 1,5 700

14 6,0 1.28 4,3 150

37 6,2 1.28 8.6 60

78 6.7 1,28 13,1 30

147 8,1 1,28 17,4 25

6600 6270 1,9

3300 3102 3,9

2200 2046 6,0

1650 1540 7,9

734 D 90L2 2,2 2870

734 D100L4 2,2 - 1420

1~ D112M6 2,2 940
734 D132S8 2,2 710

19 l 8,6 1,87 6,2 170

46 9.6 1,87 12,6 70

147 9,8 1.87 19,0 40
297 9.5 1,87 25,2 35

6600 6314 2,8

3300 3124 5,7

2200 2068 8,6
1650 1562 11,4

735 D112M2 4 2680 111 14,9 1 3,4 11,3 180

735 D112M4 4 1430 243 15,6 3,4 22,7 80

1~ D132M6 4 950 768 16,0 3,4 34,2 50

D160M6 ~, 3,4 45.1

6600 6336 5.1

3300 3146 10,3

2200 2090 15,5

1650 1584 20,5

Sicherungen (Tab. 3)

Gerätet 732 733 734 735 Art.-Nr.

Netzsicherung
F 1, F 2 2xMlOA

2~~~20A
2xM2OA 4xM2OA

(6,3x32) 308 798
(6,3x32) 308 799( 10x38) 308 495

(6,3x32) 307 213
(6,3x32) 305 725
(6,32c32) 308 799

Zwischenkreissicherung
4

FF8A
FFl6A

M2OA 2xM2OA
rafosicherun F3 MO,63A ~ ( 5x20) 305 707
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6. Abmessungen (Tab. 4

)

Type 1) No. m

mm

m

mm

m

mm

m

mm

m

mm

732 E 308536 240 330 215 315 115

732 G 308571 400 500 200
73-3 E 308537 240 330 215 315 115
733 G 308572 400 500 200
734 E 308535 240 330 215 315 115

734 G 308573 400 520 200
735 E 309393 550 730 270

735 G 309394 600 795 380

7032 E 309170 1 150 220 135 210 70

732 MD 308964 150 60 140 50 186

0 308965 180 71 153 55 211

734 MD 308966 225 85 208 68 259

0 308121 96 78 84 63 90

E Einbaugerät

ND = Netzdrossel

G = Ceh‘~iusegerät
MD = Motordrossel
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Lieferumfang Einbaugerät E

732, 733, 734: Potentiometer10 kahm und Sicherungen
Netzdrossel für Gerät 734 muß gesondert bestellt werden.

735 : Potentiometer 10 kahm, Sicherungen, komplett verdrahtet mit Netz-
und Motordrosseln auf Montageplatte

LieferumfangGehäusegerät G (zulässige Umgebungstemp.Tu = 300e )

732 : Gehäuse mit SchutzartIP54 , komplettverdrahtetmit Potentiometer
10 kahm, Knopf und Skala, Netzschalter, Sicherungen

733,734 : Gehäusemit SchutzartIP23 , komplettverdrahtetmit Potentiometer
10 kahm, Knopf und Skala, Sicherungen, Netzschalter und Netzdrosseln
beim 734. '

735 : Gehäuse mit SchutzartIP23 , komplett verdrahtet mit Potentiprueter
10 kahm, Knopf und Skala ,-Sicherungen , Hauptschalter, Netz- und
Motordrosseln
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7. Leitspanriungsbetrieb

Statt des Sollwertpotentiometers kann eine externe Leitspannung zur Drehzahl-
vorgabe angeschlossenwerden. Der Maximalwert der Leitspannung kann 10 120V
betragen. Die Leitspannung muß frei vom Netzpotential sein. Der Abgleich der
Leitspannung wird am Trimmer n so durchgeführt, daß sich bei größter Leit-

maxspannung die gewünschte max. Frequenz einstellt.

Achtung: Alle Ger‘äteklemrnen führen Netzpotential. Sollen mehrere Antriebe
parallel laufen und von einer Leitspannung gesteuert werden, dann
sind die unter 8. genannten Punkte zu berücksichtigen.

8. Mehrmotorenantrieb

• Werden mehrere Geräte von einer Leitspannungsquelle versorgt, müssen die
Leitspannungen über galvanische Trennungen zugefiihrt werden. Die Netzein-
gänge der Geräte können wahlweise an einen Außenleiter (z.B. Ll) und Mittel-
leiter N angeschlossen werden oder auf die drei Außenleiter und Mittelleiter
verteilt werden (z.B. Ll-N, L2-N, L3-N).

• Wird die Netzspannung jedem Gerät über Einzeltrenntrafos zugeführt, so kann
auf eine galvanische Leitspannungstrennung verzichtet werden.

• Einfache Fernverstellung mehrerer Antriebe kann durch Mehrfachpotentiometer
erfolgen. Diese sind aus Einzelpotis mit hoher Glei.chlaufgenauigkeit zu einer
mechanischen Einheit mit einer gemeinsamen Verstellwelle zusammengebaut. Alle
Potentiometer sind galvanisch untereinander getrennt. Daher werden jedem
Frequenzumrichter jeweils 3 Anschlüsse (Anfang, Schleifer, Ende) eines
Potentiorneters als Drehzahlsollwert an den Geräteklemmen 7,8,9 zugeführt.

zum Beispiel: Vierfachpoti Firma Bourns GmbH, Eberhardstraße 63,
7000 Stuttgart 1
Typ 82 A 4 AB 28 A 1514

Bei der Verdrahtung ist darauf zu achten, daß die Potianschliisse unter-
einander nicht vertauscht werden.

• Ein Frequenzumrichter kann mehrere Motoren speisen, sofern die Summe der
Anschluf3leistung der Einzelmotoren die Geräteausgangsleistung nicht über-
steigt. Es sollten nur Motoren mit gleicher. U/f-Kennlinie angeschlossen
werden, was bei Motoren gleichen Fabrikats, Nennleistung und Polzahl ge-
währleistet ist.

Motoren mit stark unterschiedlichen Kennlinien würden entweder untererregt
oder ilbererregt betrieben werden.
(siehe Umin - Abgleich auf Bl. 11)

1
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9, Bre:nsbetrie5, Drahrichtun2sumke1-~r

Sinkt die vom Gerät erzeugte Drehfeldfrequenz unter die Läuferfrequenz,
so geht die Asynchronmaschine vom niotori~chen in den generatorischen
Betrieb über. Hierbei wird mechanische Energie in elektrische Energie
umgesetzt. Der Motor bremst und speist in den Gleichspannungszwischen-
kreis zurück. Dabei erhöht sich die Gleichspannung im Zwischenkreis.
Beim Überschreiten eines Grenzwertes schaltet der Umrichter ab (Anzeige
IM? leuchtet) und schaltet wieder zu, wenn die Spannung auf den Nenn-
wert abgesunken ist. Alle Frequenzänderungen werden über den einge-
bauten Sollwertintegrator geführt.

Die 1-lochlauf- Ablaufzeit T. ist werksseitig auf folgende Zeiten abge-
:1,

glichen: 7‘~2 733, 734 T. 3
1

735 T. = 6 s

Falls der Motor in der Beschleunigungs- oder Bremsphase keine gleich-
mäßigen Drehzahländerungen durchführt - dies wird durch das Aufleuchten
der Anzeige IM? signalisiert -, so muß die Zeit T. durch Rechtsdrehung

1
am Trimmer T. vergrößert werden. In Verbindung mit einem Brewschopper

1.
7032 muß T. so eingestellt werden, daß die Anzeige IM? im Bremsbetrieb

1
nicht leuchtet.

9.1 Bremsen bei Zurücknahme des Sollwerts

Fig. 3 negati‘~-er Drehzahlsprung

Bei Zurücknahme des Sollwerts bremst
der Motor auf den neuen Sollwert.

Die Drehzahländerung wird durch den
Sollwertintegrator geführt. Bei
kleinem Fremdträgheitsmoment folgt
die Drehzahl dem Sollwertintegrator
(Fig. 3a). Bei, großem Trägheits-

t moment oder zu klein gewählter Hoch-
lauf- /Ablaufzeit T. verfährt der
Antrieb nach Fig. 3~.

a) bei kleinem Fremdträgheitsmoment

b) bei groi3em Fremdträghe~tSmO7rlCnt
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S4

1

0

Bremsen durch Betätigen von S4

geöffnet

geschlossen

1 t

f2

~min

t

9.2.1 Bremsen durch Betätigen von S4

und gleichzeitigem Schalten der
Verbindung zwischen Klemmen
17 und 18.

S3
1

0
f

$4

Fig. 4 Bremsen auf ~min

Wird der im Anschlußplan angegebeneSchalter
54 betätigt, so bremst der Motor auf die min.

Frequenz ~min zurück und dreht mit 5 Hz.
Beim tiffnen von S4 wird der Motor wieder auf
die am Sollwertpoti eingestellt Drehzahl ge-
führt.

‚15 16 17 18

S4~

Der Motor bremst - wie in figur 4 dargestellt - auf ~min~ Ist ~min erreicht,
wird automatisch Impulssperre gesetzt. Der Motor wird stromlos. Beim Öffnen
von S4 wird der Motor wieder auf die Sollwertdrehzahl geführt.

Reversieren durch Betätigen von S3

geöffnet

geschlossen

t
,—•----~ Drehrichtung

Fig. 5 Drehrichtungsumkehr

1

Wird der Schalter S3 betätigt, so bremst
der Motor auf ~min‘ reversiert seine Dreh-
richtung und läuft automatisch auf den
eingestellten Drehzahlsollwert. Die Dreh-
richtungsumkehr erfolgt elektronisch.
Ein Phasentausch der Motoranschlüsse ist
nicht erforderlich.

~EK2/So 179-05-10 MASCHINENFABRIKSTAHLKONTORWESER

~ 1 LENZE GMBH & GO, 3250 HAMELN

Zelc‘inungm-Nr. Drawlng-No.

MB 33.0401/Bl. 6 b

f min -

~2 1‘>~‘~N Drehrichtung

t

.3.1 Reversieren Mit Nullstellung

R

S3

114 11511611
7118J

1~
Wird S3 in Nullstellung gebracht, so bremst der Motor auf ~min‘ Ist ~min
erreicht (s. Fig. 4), so wird automatisch Impulssperre gesetzt. Der Motor
wird stromlos. Wenn S3 anschließend in L- oder R—Stellung gebracht wird,
startet der Motor mit ~min und wird wieder auf die Sollwertdrehzahl geführt.
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10. Bremsen mit Bremschc~per 7032

Die Zwischenkreisspanning 2-St aur die Geräteklenmien UG und L herausgeführt.
1‘~‘ährend der Bremsphase kann zur Erzielung kleiner Bremszeiten ein Widerstand
zugeschaltet werden. Dieser ~Jbernimm: den Bren~sstrom und verhindert ein Ansteiger
der Z.w1schenkre1ss~annung.

Der Bremswiderstand wird zugeschaltet, wenn UG auf 375 V angestiegen ist und wie-.
der abgeschaltet, wenn der Zwischenkreis auf 370 V abgesunken ist. Hierdurch wird
sichergestellt, daß der Widerstand ~ur bei Rückspeisung einfällt, so daß keine
unzul~ssige Belastung des Zwischenkreises auftritt.

Ansprechspannung
Abfallspannung

UQin = 375 V
Uaus 370 V

Der Grenzwert der Zwischenkreisspannung, bei der der Umrichter automatisch
Impulssperre betätigt, liegtbeiU=3~0V.

Bei Verwendung des Brtmschoppers 7032 wird der ~otcr inm‘.er so gebremst, daß die
Drehzahl vom Sollwertintegrator geführt wird. Ein Abgleich am Bremschopper ist
nlcht erforderlich, da alle internen Schwellen werksseitig eingestellt sind.
Lediglich die Ablaufzeit T; ist auf der Baugru~pe 7031 so einzustellen, daß die
Anzeige IM? im Bremsbetrieb nichL leuchtet.

n Anschluß Umrichter
7032 Fig. 6

Die Figur zeigt ein typisches
Hoch/Ablaufdiagrau~ ~ri~ und ohne
BremschopDer. Mit Ghopper wird
eine Ablaufzeit t

2 = t1 =
erreicht, während in Kurve b
die Ablaufzeit = 4 .

beträgt.

t3

Der Ghopper 7032 kann an alle Gerätetypen angeschlossen werden. Zusätzlich i~uß
nur ein leistungsabgestufter Widerstand angeschlossen werden.

_________________________ Tab. 6Technische Daten Bremschopper 7032

~Netzspannung 1 U

Bremswidersta~d 732
R3 min 733
,oe~.m Anschluß an 734
Freguenzumrichter 735

190 - 260 V, 50/60 Hz

ICO öhm
50 Ohm
33 Ohm
33 Ohm1

Umgebungstemperatur Tu 0 450 G

lAbiriessungen

tEinbaugerät~J 150 >: 220 x 70 mm

1

1

o mit 7032

1

1
DRAWN EK2/S0 j 79-05-ici MASCHINENFABRIKSTA~!LKONTORWESEN Zec‘inun~s-t~r. Dra*inQ-No.

1 1 LENZE GMBH& GO, 3250 HAMELN MB 33.0401/Bl. 7 c
c~ec~ed: 1 1



Bremswiders tand

Die VerlustleiStung des Bremswiderstandes kann aus dem Schaltverhältnis ermittelt
werden. Da die Frequenzänderung auch in der Bi~erisphase über den Sollwertintegrator
des Vmrichters geführt wird, kann für die Brernszeit t

2 der am Umrichter eingestellte
Wert T~ eingesetzt werden.

Der nachstehenden Tabelle sind die Widerstandswerte und Verlustleistungen zu ent-
nehmen. Es wird empfohlen, den erforderlichen Wert durch Zusammenschaltung eines
oder mehrerer 100 Ohm-Widerstände einzustellen.

Treiben

Sre rnsen

Zeifdau er, in der der
Motor treibt

t2 Zeitdauer,in der der
Motor bremst

Schalt- Umrichtertype 73
verhält

fliS 732 733 735
t2

In iOOf?/2SOW 2x 100S~/2S0W 3K100SU2SOW

1~1
bis

i~i00f~ 1100W 2x lOOflhl0OW 3~100.Q1l00W

größer

Brernswiderstond Artikel Nr.
ZWS 100W 10Of~ ±iO~o 309 163

ZWS 250W 100.ft.± 1O~Io 309 154

Anschlußplan

~i)

Alle Geräteklemrnen führen Netzpotential. Der Schutzleiter darf nur an
die Klemme PE geführt werden. Vor Inbetriebnahme ist darauf zu achten,
daß die Zuleitungen keinen Masseschluß aufweisen (gegen Schutzleiter
oder Erde).

2. Bremschopper und Umrichter nur gemeinsam gleichzeitig ans Netz schalten
oder vom Netz trennen.

3. Bei Einbau in ein Gehäuse ist für ausreichende Lüftung zu sorgen. Die
Umgebungsteinperatur darf +450 0 nicht überschreiten.

Beart~ EK2/So

j

1
1

Achtung

:

1.

Gopriitt:
dbeded:

1 Z.i~nungs-Nr. Dra~‘lng-No.179-05l01 MASCXINENFABRIKSTAHLKONTORWESER
~1B33.0401/Bl. 8b
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Der eingebaute Soll‘szertin~2g:-atov lief~r~ i:~ ganzen Drehzahlb2reich eine

lineare Hoch— und Ablauffunktion.
Am TriTnrner T. siud Zeiten Vc,tt 1 - 20 s einstellbar.
Ein zusbtzlich eingebauter Besehleunigungsre4er verhindert bei zu klei.n ge—
wählter ~iOChlauf—/AblaufzeiL ii eine LberläStung des Gerätes. Kommt der Antrieb
während der Beschleuriigungsphase in die Strombegrenzun~ , so wird die Hoch—
lau fzeit automatisch verlangert.
Falls der Motor in der Beschleunigung oder Brer1isphase keine gleichmäßige Dreh—
zahländerung durchführt — dies wird durch Aufleuchten der Anzeige IM?
signalisiert so r~u2 die Integ:ationszeit durch Rechtsdrehung am TrilmLer T.
vergrößert werden. In Verbindung mit einem Brenischopper mußT~ so eingestellt
werden> daß die Anzeige IX? i~ Bremsbetrieb nicht leuchtet

.

12. Impulssperre

Mit dem im Anschlußplan vorhandenen Schalter S5 läßt sich das Gerät über die
Steajerelektronik schalten. ~ei geschlo~sene:~ Schalter werden die Endstufen ge-
sperrt. Der Sollwertinte~rator wird durch die L~ulssperre nicht verändert.
Falls dies gewUnsc~i: wird: ~zuß ~usäz:1§cA~ d~r Schalter „3rernscn“ S4 betätigt
werden.

13. Transistorausgang Qt:in

An der Gerätekien‘a:ie iS steht ein Transistcrausg~ng zur Ver±ü2ung. Dieser
schaltet den Ausgai~g nach OND durch. wenn der Arit~i~0 iTLLt ~min läuft.

Belastbarkeit: U 15 V I~ -~ < 10 mA

ADDlikatLon 1

Der Motor soll stromlos geschaltet werden, wenn ~ erreicht ist. Dazu sind
lad~l~ch die Geräteklenn~n ~7 ~rd 18 zu brücken. In Sollwertpoti-Nullstellung
(nmii~ wurde beim Abgleich in Linksstellung gebracht) oder bei betätigtem
Schalter S4 wird der Motor strc¶los. wenn dieser die minimale Frequenz ~min
erreicht.

Applikation 2

Eine Stillstandsbremse soll bei ~min einfallen. Gleichzeitig wird der Motor
ilber die Inipulssperre stromlos geschaltet.

Fig. 9

16 16 17 18 15

24V DV

~ =
Lfi~ d1: ~. SDSRHD16VArt.Nr.3071981 ~2: r~. Siemens V2302~1—~005~AIOl

II D~o~en zB. IN 1.004L8.~nze Fedrkraftt~ree~5C Typ 438

Wird S4 geschlossen. läuft der ~Iouor - über den Sollwertintegrauor geführt -

auf ~ Der Trans~storausg~ng Qn‘jn (Kler~e 1~) schaltet die Endstufen
stromlos und entre~: iibc•~: die Re½fs& . d‘~ die ? Erkra~‘ern~e. wird an-
schließend S!~ gci3ffn~t, ~o ~ die Bremse er~eg~ und fällt ab; d‘e impuls-
sperre wird anfgehcben. Der ~

1

1

-f

EK2/ch j06. 11 . Soj ~ Zocu~g~-~. Drawzng-No.

1 LENZ~ GMi3I-I & Cci, 325~ HAMELN ~B 33.401 /Bl. 9c



14. Anschluß des digitalen Tachos 321

An die Ger~ätek1emmen 12 und 13 kann ein digitaler Tacho zur Anzeige der
Drehfeldfrequenz angeschlossen werden. Hierbei ist zu beachten, daß der
Ausgang MGP die 6fache Drehfeldfrequenz abgibt. Der digitale Tacho Typ 321
ermöglicht durch seine universelle Progratrnierung die Anzeige der Frequenz
oder Drehzahl.

A = f . m . k . 0,02 s 1

Freguenzmessung Tab. 7

A Anzeigewert im Zähler
f Drehfeldfrequenz des Frequenzumrichter

(5 Hz 110 Hz)
m Meßzeit - Teilerfaktor
k Impulsvervielfachung

1
1

Lnzeige bei~=Hz Hz~in
Programmierung des 321

Meßzeit fmpulsvervielf. Betriebsart lKomma59510 511S12S13514m fS1S2S3S4S5S6S7S8; k

50.0 83 ~I 10 0 1 0 1 0 1 1 1 1 1 0 0 1 0

DrehzahlrneSsung Tab. 8

!~~zahl

‚4otors

Programmierung des 321

Iw.pulsvervielfi Betriebsart
59S10 SllSIi2Sl3SI4

Meßzeit
in 1S152S3S4S556.S7SBI k

l25~I 011 1 110 4

Komma Fehler

Ö 0 1 0 kein
Komma

2-polig 00

10 010 1“
1 1 1 0 0 1 0

100 1 0

0

4-poligl 125]I0IIIII01 2
[g~oiigj 167 ji 1 1 0 0 1 0 1 1 1
8-olic~ J125J10111110j 1

01 0
+0,2 %

II 0

L1

Achtung: Die Abschirmung darf keine Verbindung zum Schutzleiter oder Erd-
potential haben. Die Verbindung zwischen Umrichter und 321 getrennt
von Starkstromleitungen verlegen. Frequenzmesser müssen netz- und
erdpotentialfreie Eingänge mit einem min. Eingangswiderstand von
20 k0hm aufweisen.

v ~1•I>
c. =

~8S

0w

0

0

0

0

0•

0

(4

0

0

0

0

0Frequenz-

1 umrichterz.B732!

1 1
‚K7 .15V

1~~

LJ

digitaler —1
L1

Tacho 321
N

IEK2/ 179-
So 05-101 MASCHI~4ENFABR!KSTAHLKONTORWESER

Z~prü~ j j LENZE GMBH& GO, 3250 HAMELN MB 33.0401/Bl. lOb
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15. Trmner und Zu5tand~anzei~vi axf B~c~r~e 7Ci3‘

nm~ TI nA

771md~7LL.b
S2 „inschalturag von 50 Hz auf

100 Hz-Betrieb
SI Bctriab mit und ohne Tacho

nA grüne Anzeige leuchtet, wenn
Tachospannung optimal dem Regler
angepaßt ist

1114P rote Anzeige leuchtet bei
Impulssperre , zu kleiner
Ablaufzeit T.

1

nA Anpassung des Tachos an den
Re~1er

ij r~oci±1auf/Ablaufzeit

n. Abgleich der min. Drehzahl

n Abgleich der ma~r. Drehzahlmax

Des weiteren sind auf der Kar~e 7031 drei
sind.

Triiim~er, die werk~seiti.g eingestellt

Trimmer ~min ist auf 5 ‚dz eingestellt. Frequenzen unter 5 Hz er~‘eben einen

unrunden =4o~orlauf. liber 5 i~z ist kein Reve~sieren möglich.

Triir~ner U.~n wird werksseitig ~o einges teilt, daß die in TaU. 2 aufgefilhrten

Motoren mit konstannem Y~ner:t ~‚on n. •-~ ~ werden kannen. Mit IJ_
wird die Motorsp~innung im Frequenzbet~~ch u?~terhalb 50 I~iz der ei~forderliche&n
V - Kennlinie an~ ~ Bei f . 5 Hz wird U . werksseitig an
f ~ min 4-polige.n
Motoren so eingestellt, daß Gerätenennstrom (1 = 4 A, 7A, 9,5 A, 19A)nn
fließt. Bei Zurücknahme der Spannung U . durch Linksdrehung des Triiuuers
sinken im unteren Drehzahlbereich Drehi~~ent und Xotorerw~rmung. Der Rundlauf
wird verbessert. Guter Rundlauf stellt sich ein, wenn ~n die Motorzuleitungen
Glättungsdrosseln geschaltet werden. Von 50 Hz -~ 110 Hz ist das Moment aber
auf den 0,8 0,5 -fachen Betrag der i.n Tab. 2 angegebenen Werte reduziert
Motordrosselzuordnung TAB. 10

erät J Notordrossel

1 3 x 20 inH Art.-Nr. 308 964

1 3 x 20 mI-1 Art.-Nr. 308 965

Mit der Standardeinste1L~ng be~ ~ 3Q98O2-e~n,ebauj unteren10 A 3 x 2C) iaH Art.-Nr. 308 966_ 35 1 2 Motoi-drosseln Art~Nr

,

störenden inneren ::o~or-Spannungsabf~lle kompensiert. Durch eine
parallel arbeitenden Stronbegrenzungsregler der Gerätestrom durch Begrenzun
der Ausgangsspannung auf Ger~canennstrom gahaken, falls U. zu hoch eingestell
wird. Werden Motoren mlt Na3enstrolt:en --pn ‚

1nenn Gerät ~~‚~~~„‚‚ ~O iSt

Umin durch Linksdrehung soweit zurückzunehr~en

bis Motornennstrc~ fließt.

—-1‘—— Zei~nun~.Nr.MASCNE~FA~R~KSTAHLKONTOR WESER IHB 33.0401
LEN7E GMBH & CC

Be~b.
ORAWN

Drawlng-NO.
BI. 11 d

Geprüft:
c~e~ed:

Fig. 11
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Am Triminer Imax ist werksseitig die Gerätest.romgrenze einge~te11t, und 5Ollte -

nicht verändert werden. Die Stro~begrenzung ha~ niehr~re Aufgaben. Im unteren
Frequenzbereich von 5 Hz ca. 25 Hz wird der Motorleerlaufstrom auf Gerätenenn-ET
1 w
463 795 m
530 795 l
S
BT


• strom begrenzt. Bei Belastung des Motors kann der Strom bis zum Gerätespitzenstrom
• ansteigen. Der Mozornennstrom sollte also immer kleinei- als der Gerätenennstroin

gewählt werden. Im Frequenzbereich über 50 Hz iibernirnmt die Strombegrenzung eine
weitere Aufgabe. Wird bei Belastung des Antriebs der Ger~tenennstrom erreicht>
so werden Motorspannung und Frequenz derart abgesenkt, daß sich von 110 Hz $ 50 Hz
stabile Arbeitspunkte einstellen. Unterhalb von 50 Hz wird die Frequenz bi~
min. 25 Hz abgesenkt. In diesem Betriebsaustand kann der Strom bis zum Geräte-
spitzenstrotn ansteigen.

Alle Spannungs- und StrorrLrnessungen sind mit einem Effektivwertmesser (z.B. Mayo
eff) vorzunehmen. Bei Verwendung eines Drehspulinstrumentes (z.B. Metravo) ist ein
frequenzabhängiger Korrekturfaktor zu berii6ksichtigen. Bei f = 5 Hz zeigt das
Drehspulinstrument einen um 33 1. zu geringen Anzeigewert an, d.h. der Effektivwert
ist ca. 1,5 x Anzeigewert vorn Drehßpulinstrurnent.

16. Betriebsarten

16.1 Drehzahlstellerbetrieb

Ohne Tachrückführung lassen sich Drehzahlg ~u1;keiten von ca. 5110 % im Stell-

bereich von 1 : 20 erzielen.

~L1IN ~U V:W~ ~7!3!91 Fig. 12
1 1

Ii 1
•Alr

1 ~-— $~r.schIuflpIOn .4Ii ~ DrehzILs~eIerbe1r~eb

—cPE L1 N Netzdrosset ~ E
nur bei 734 ______

Netz~nSChlUfl B~im7J2u.733 I.löio< Oreh:oH~c.i!wert
0

~O~26O‘b-.‘ Gr3cke ~oe~N
SO,60 Hz ncchNl ~cn 3~‘22QV qw

0

0

Ab gle ichanweisung
1. Drehzahlstellerbetrieb einschalten: Prograi~m~schalter SX in 0 Off-Stellung

2. Nennfrequenz, Bereich vorwählen: Prograrr~nschalter 52 in 0 Off-Stellung ~ 50 Hz
?rogrammscnalter S2 in 1 = On -Stellung ~ll0 Hz 0

03. Gerät laut Anschlußplan anschließen, Sollwertpotentiometer R1 in 0-Stellung
bringen, (5Hz) Effektivwertstrommesser in eine Motorzuleitung schalten, Netz
einschalten

4. Motorstrom im Leerlauf bei 5 Hz messen. Falls der gemessene Phasenstrom größer ~
oder kleiner als der zulässige Nennstrom des Motors ist, so sollte die Strom-
aufnahme am Triimner Umin auf Motornennstrom korregiert werden, falls nicht aus
thermischen Gründen andere Einstellungen erforderlich sind.

5. ~ der Abgleich der min Drehzahl ist von 0,1 n~ -. 0,3 nN möglich. Rechts-
drehung des Trimmers ninin erhöht die Drehzahl.

ß.nmax, der Abgleich der max. Drehzahl ist von ~N 0>4 n~ möglich. Sollwertpoti
R1 auf 100% stellen. Rechtsdrehung des Trimrners ~max erhöht die Drehzahl.

~
1in~, die Strombegrenzung wird werksseiti.g auf den Gerätespitzenstrom (5A,8,5A,
12A, 24A) eingestellt und sollte nicht verändert werden.

8. T~, die Integrationszeit ist werksseitig auf 3 s (65 beim Gerät 735) eingestellt.
Durch Rechtsdrehung oder Linksdrehung karin die Zeit vergrößert bzw. verkleinert
werden. In Verbindung mit einen~ Breinschopper muß Ti so eingestellt werden,
daß die Anzeige IMP im Bremsbetrieb nicht leuchtet.

Be~rb.
DF~A\

1 GeprOfl:
choc~ed:
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MASCHINENFABRIK STAHLKONTOR WESER

GO, 3250 HAMELNLENZE GMBH &

EK2/ ~‚SCLI -) ‚~

4 J.

Q
QC~I

.V‘J~
Zeichn~-.~s-Nr.

MB 33.0401

Drawlng-No.

BI. 12d



PE L1 N

Technische Beschreibung ELEKTRONISCHF~01
Umrichter Reihe 730 ANTRIEBSTECHN!K.

16.2 Drehzahlreglerbetrieb

Mit TachorückfUhrung lassen sich Drehzahlgenauigkeiten von ca. 1 % erzielen.

3 1. 7 8 9 Fig. 13

AnschluflplOfl

Hctzdrös~eI G DrehzohIregI4~bCtreb
nur be~ 734

NetzOrISChIUfl 8e~m 732u 733 E
¶soj.2&OY Brucke ~.‚o‘~N ~.iotor Toc~ho Drehzohlsollwett
Sof 60Hz nochN¶ legen 3~220N~ UTN: R1 :¶OKi.

¶04160V 1 W Im

~IchanEei~

1. Drehzahlreglerbetrieb einschalten:
Programmschalter 51 in 1 = On-Stellung

.5
0
— 2. Nennfrequenz, Bereich vorwählen.

Programmschalter S2 in 0 = Off-Stellung ~ 50 Hz
Programmschalter S2 in 1 = On -Stellung ~ll0 Hz

3. Gerät laut Anschlußplan anschließen,
Sollwertpotentiometer R1 in 0-Stellung bringen, (5Hz)

— .~ Effektivwertstrommesser in eine Motorzuleitung schalten

Netz einschalten

4. Notorstrom im Leerlauf bei 5 Hz messen. Falls der gemessene
Phasenstrom größer oder kleiner als der zulässige Nennstrom
des Motors ist, so sollte die Stromaufnahme am Trinrner Umin
auf Motornennstrom korregiert werden, falls nicht aus thermischen
Gründen andere Einstellungen erforderlich sind.

5. ~ der Abgleich der min. Drehzahl ist
von O,l.nN 0,3 nN inoglich.
Rechtsdrehung des Trii~miers nmin erhöht die Drehzahl.

der Abgleich der max. Drehzahl ist von nN ~ 0,4 n~ möglich.
Sollwertpoti Rl auf 100 % stellen.
Rechtsdrehung des Trimmers amax erhöht die Drehzahl.

7. n~, Anpass~.ing der Tachospannung an den Regler.
Sollwertpotentiorneter R1 auf 100 % stellen, Trimirier flA soverstellen, daß
die Leuchtdiode n~ aufleuchtet. Damit ist der Regler optimal abgeglichen.

8. ‚max‘ die Strombegrenzung wird werksseitig auf den Gerätespitzenstrom
(5A, 8,5A, 12A, 24A) eingestellt und sollte nicht verändert werden.

9. Ti, die Integrationszeit ist werksseitig auf 3 s (6s beim Gerät 735)
eingestellt. Durch Rechtsdrehung oder Linksdrehung kann die Zeit ver-

größert bzw. verkleinert werden. In Verbindung mit einem Bremschopper.;
muß T~so eingestellt werden, daß die Anzeige IM? im Bremsbetrieb
nicht leuchtet.

~-0
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Aufbau und Anschldsse bei~n Gerät 735

Baugruppe U3 7031
mit Abgleichtrimi-ner
und Zustandsanzeigen

Anschlußklemml.eiste auf Gerät Ul

zum Anschluß von:
Sollwertpoti R1
Tachoeingang
Le itspannung
Schalter S3, S4, S5
Frequenzmesseranschluß
Ausgang Qmin
Bremschopperanschluß an

Sicherungen

UG, 4~

Geräteansch lußleiste

Ne tze ingang
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